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Grunde wurde nur hie und da auf die Kataloge der grossen
 öffentlichen Bibliotheken verwiesen, denn eine regelmässige
Uebersicht aller bereits bekannten Exemplare eines und des
selben Werkes hätte zu weit geführt und der vorliegenden Ar

 beit einen Umfang gegeben, den ich nicht beabsichtigte.

I. Geschichte und Biographien.
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1) Grosse Chronik des Ibn al^auzi. f 597. Bruchstück

enthaltend die Zeit von 228 II — 289 H. Neue Abschrift nach

einem Codex der Bibliothek des Khedive in Kairo. 4°. Bll. 292.
Mit dem Original collationirt.

Andere Bruchstücke desselben grossen Geschichtswerkes
befinden sich auf den Bibliotheken zu Leyden, Gotha, Berlin,
London (British Museum), Oxford (Bodleiana).
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2) Band XIII des grossen historisch-biographischen Sammel

werkes von Ibn Saldi-, f 764. Der vorliegende Band enthält die
Jahre 404—437 H. Alte Handschrift aus dem VIII. Jahrhundert;
sehr gute Schrift. Bll. 176, 4°. Von demselben Werke findet sich
Band X in Gotha (297—337 H.), in Paris Band III (80—123 H.),

 Band VIII (218—250 H.)
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3) Gekürzte Bearbeitung der Geschichte des Islams von

 Dahabi. Verfasser dieses Auszugs ist Ibn Kadi Suhbah. Klein 4°.
Bll. 302, deutliches altes Näsln. Alte Gelehrtenschrift mit vielen
Zusätzen und Randglossen. Der vorliegende Band reicht vom
Anfang des Islams bis zum Jahre 555 H. Dieser Ibn Kadi
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 Subah ist derselbe, dessen äjuiiLiJI weiter unten folgen.


